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fein, bamit fte ohne mafftaeUe Çilfe, taSbefonbete ohne
Kran »eifert werben fönnen. genfter unb ïfiren werben
tn ber SBerîftatt ftj unb fertig an bie [Rahmen ange»
fragen unb fogar bis auf ben testen ßadtanftrif auf
geftric^en, felbft oerglaft unb fommen fo auf ben Sau»
pla^. ®te tomplljierte Aufetaanberfolge 'ber Arbeiten
ber einzelnen Sauhanbwetfer am Sauplafc ift fo oer»
mieben. ®te ganzen Bauteile ïônnen am laufenben Sanb
ijergeftellt werben.

®te bei bem alten gafwetfSbau notwenbigen Streben
werben beim fabrizierten gafwerfSbau burf bie innere
Srettffalung erfefct, bie eine oorzüglife Serftrebung
naf allen Stiftungen bewirft.

AuS btefen fertig genormten Bauteilen laffen jif
Käufer jeber 3lrt unb ©röfje zufammenbauen, oom ein»

faf ften ÄletnhauS an bis ptn behaglifen bürgerlifen
SSBoijnbauS, oom etngeffoffigen Sau bis p bretgeff of»

figen SRefenhäufern, wte fte in ber ÇaUfflagfiebelung
ta Stuttgart pr Ausführung tarnen. Sie Sauzelt ift
gegen Maffiobau auf ben oierten Seil abgetörjt: gn
8—10 SBofen ftnb p>et« unb breigeffoffige Sauten
irocfen unb bepgSfertig IjerpfteHen.

®aS Softem beS fabrizierten gafwetfS ift bte ftnn»
ooKe gortfefcung unb llmbilbung einer burf gabthun»
bette bewährten Sauweife, unter Aufnahme oon gorbe»
rungen unb AuSnüfcung oon SDRögliffetten ber mobernen
Sefnit, fie ift im beften Sinne als rationalifierte Sau»
weife anpfehen. Sie nafgewtefene Serbilligung oon
20% bei Stahlbauten — bei Serienbau werben bie
Soften oon Sötaffiobau bis 45% unb mehr p^er als
für Serienbau In fabriziertem gafwerf — wirb erjielt
burf baS Sparen an Arbeiterftunben unb Scrmeiben
jeglifen SerffnittS, infolge SrfafceS ber teuren Sau«
arbeit burf bte biHigere unb pgletf ejçaftere aBertftatt»
arbeit.

$reisfd)reiben 9lr. 341
an bie

Sebtionen ties 6Mer. ©eroerbeuertianbes.

aBerte SerbanbSmitglieber!

3Bir laben Sie ein pr
orbentlicijen 3<t^cêt>ctfammîuttg

auf Samstag unb Sonntag, ben 26. unb 27. Qfuli 1930

in SBSbeuSwil.

SageSorbnung.
1. Sifcung: SamStag ben 26. guli 1930

naf mittags 15 Ujjr, in ber Äonjertljalle.
1. SröffnungSwort beS Sräjibenten.
2. gahteSberift pro 1929.
3- gahreSrefnungen pro 1929 (Serift ber SefnungS-

unb ©effäftSprüfungSfommiffion).
4. Sffiabl beS ftfinbigen [RefnungSreoiforS.
b. SeftimmungbeSDrteS bernäf ftengahreSoerfammlung.
6. Ober SerufSberatung. Steferent: [Rationalrat

7'• alters» unb ginterlaffenenoerfiferung.
Stellung ber Spfenoerbänbe unb nationalrätltfe
Beratung. [Referent: ®r. g. 8. Sagianut, fßräfi'
bent beS Sfweizer. SaumetfteroerbanbeS, görif.

' Stanb ber eibg enöffiff en ®ew erbegefefc»
flfbung. [Referent: [Rationalrat Auguft Sf irmer,

„ ft. ©allen.
Anträge ber Seftionen.

SAGEREI- UNS HOLZ-BEARBEITUNGSMASCHINEN

Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobelmaschine 6b
Mod. H. D — 360, 450,530 und 610 mm Hobelbreite

A. MÜLLER & CIE. â: - BRUGG

2. Sitzung: Sonntag, ben 27. guli 1930,
oormittagS 8*/« U^r in ber Konjert^alle.

1. Sr^olungS« unb Altersheim. [Referent: SRa«

tionalrat ®r. Sff umi, Sern.
2. Serabfftebung auStretenber ®irettionS« unb Sor»

fianbSmitglieber.
3. Srnennung oon S^renmitgliebern.
4. SartteUe Statutenreoifion.
5. 3Babl beS SerbanbSpräftbenten unb beS gentral«

oorftanbeS (§ 10 ber Statuten).
6. Stellungnahme pm Straßenhanbel Referent : g,

Sauri, [ßräfibent ber ©ruppe §anbel, Safenwil.
7. UnoorhergefeheneS.
8 5lbffiebSwort beS abtretenben [ßräjibenten.

1. Mitteilungen.
a) Sie Sor lagen p ben ®rattanben 2 unb 3

(gahreSberifi unb gahreSrefnungen) finb ghnen pfjan«
ben ghrer Seitionen in entfprefenber Anzahl pgepeDt
worben. ®te SeftionSoorftänbe foHen eS jif angelegen
feta laffen, ihren delegierten btefe Sorlagen, fowie baS

©talabungSjitlular unb bie AuSweiSfarten rechtzeitig p
übermitteln.

b) Sertretung ber Seftionen an ber gah'
reSoerfammlung: Saut § 7 unferer SerbanbSfta»
tuten beftimmt ftf bie gahl ber jeber einzelnen Seltion
plommenben ®elegterten naf beftimmten [Rormen auf
©runblage ber bejahten SeftionSbeiträge. 3Bir werben
bie Seftionen über ihre Sertreterphl burf ein befon»
beteS Sfretben birelt orientieren ; bte entfprefenbe gahl
AuSweiSfarten liegt ebenfalls bei.

c) Inträge ber Seftionen zuhanben ber
gahreSoerfammlung. OTfänige Anträge unferer
Seftionen ftnb gemä| § 14 ber Serbanbsftatuten min«
beftenS 4 SBof en oor ber gahreSoerfammlung (bis

pm 28. guni 1930) ber ®ireltion beS SetbanbeS ein»

preifen, wenn fie an ber gahreSoerfammlung nof pr
Sehanblung fommen foKen. Später etagehenbe Anträge
fönnen nur nof als Anregungen entgegengenommen
werben.

d) SRelbung ber ® elegier ten : ®em gentral»
felretariate in Sern finb mittelft beS beiliegenben weißen

gormularS Same, Seruf unb aBohnort ber ®elegterten
bis pm 12. guli 1930 mitpteilen, bamit bie Ser»

Iretungen ber Seftionen p Segtnn ber Sethanblungen
feftgefteHt werben fönnen. Seim ©intritt in ben
Serf ammlungSfaal hat jeber ®elegierte feine
ÄuSweiSlarte mitSRamenoerfehen abzugeben.

®em DrganifationSf omitee in aßäbenSwil,
Sräfibent Çerr Silliger, Sufbrucferetbeffer, finb bie

delegierten, unb zwar mit ïtamenSangabe, bis

fpäteftenS ben 12. g uli 1930 mittelft beS beiliegenben
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sein, damit fie ohne maschinelle Hilfe, insbesondere ohne
Kran versetzt werden können. Fenster und Türen werden
in der Werkstatt fix und fertig an die Rahmen ange-
schlagen und sogar bis auf den letzten Lackanstrich auch
gestrichen, selbst verglast und kommen so auf den Bau-
platz. Die komplizierte Aufeinanderfolge der Arbeiten
der einzelnen Bauhandwerker am Bauplatz ist so ver-
mieden. Die ganzen Bauteile können am laufenden Band
hergestellt werden.

Die bei dem alten Fachwerksbau notwendigen Streben
werden beim fabrizierten Fachwerksbau durch die innere
Brettschalung ersetzt, die eine vorzügliche Verstrebung
nach allen Richtungen bewirkt.

Aus diesen fertig genormten Bauteilen lassen sich

Häuser jeder Art und Größe zusammenbauen, vom ein-
fachsten Kleinhaus an bis zum behaglichen bürgerlichen
Wohnhaus, vom eingeschossigen Bau bis zu dreigeschos-
sigen Reihenhäusern, wie fie in der Hallschlagstedelung
tn Stuttgart zur Ausführung kamen. Die Bauzeit ist
gegen Massivbau auf den vierten Teil abgekürzt: In
3—10 Wochen find zwei- und dreigeschossige Bauten
trocken und bezugsfertig herzustellen.

Das System des fabrizierten Fachwerks ist die firm-
volle Fortsetzung und Umbildung einer durch Jahrhun-
derte bewährten Bauweise, unter Ausnahme von Förde-
rungen und Ausnützung von Möglichkeiten der modernen
Technik, fie ist im besten Sinne als rationalisierte Bau-
weise anzusehen. Die nachgewiesene Verbilligung von
20°/» bei Einzelbauten — bei Serienbau werden die
Kosten von Massivbau bis 45»/» und mehr höher als
für Serienbau in fabriziertem Fachwerk — wird erzielt
durch das Sparen an Arbeiterstunden und Vermeiden
jeglichen Verschnitts, infolge Ersatzes der teuren Bau-
arbeit durch die billigere und zugleich exaktere Werkstatt-
arbeit.

Kreisschreiben Nr. 341
an die

SMimc» des Schweizer. Gewerdemtmtes.

Werte Verbandsmitglieder!

Wir laden Sie ein zur

ordentlichen Jahresversammlung
auf Samstag und Sonntag, den 26. und 27. Juli 1930

in WSdeuSwil.

Tagesordnung.
1. Sitzung: Samstag den 26. Juli 1930

nachmittags 15 Uhr, in der Konzerthalle.
1. Eröffnungswort des Präsidenten.
2. Jahresbericht pro 1929.
2. Jahresrechnungen pro 1929 (Bericht der Rechnungs-

und Geschäftsprüfungskommission).
4. Wahl des ständigen Rechnungsrevisors.
^ Bestimmung des Ortes dernächstenJahresversammlung.
6. über Berufsberatung. Referent: Nationalrat

Joß, Bern.
Alters- und Hinterlassenenoersicherung.
Stellung der Spitzenverbände und nationalrätliche
Beratung. Referent: Dr. I. L. Cagianut, Präsi-
dent des Schweizer. Baumeisterverbandes, Zürich.
Stand der eidgenössischen Gewerbegesetz-
Hebung. Referent: Nationalrat Auqust Schirmer,
St. Gallen.
Anträge der Sektionen.

Kombinierte àbrickt-, Kebl- unci ilickenbodeimsscbine öd
Noci. H, O — 360. 450, 530 und 616 mm blobelbreite

a. ü c>k. â > »»u«-«-

2. Sitzung: Sonntag, den 27. Juli 1930,
vormittags 8'/- Uhr in der Konzerthalle.

1. Erholungs- und Altersheim. Referent: Na-
tionalrat Dr. Tschumi, Bern.

2. Verabschiedung austretender Direktions- und Vor-
standsmitglieder.

3. Ernennung von Ehrenmitgliedern.
4. Partielle Statutenrevifion.
5. Wahl des Verbandspräfidenten und des Zentral-

Vorstandes (§ 10 der Statuten).
6. Stellungnahme zum Straßenhandel Referent: I.

Lauri, Präsident der Gruppe Handel, Safenwil.
7. Unvorhergesehenes.
8 Abschtedswort des abtretenden Präsidenten.

I. Mitteilungen.
g.) Die Vorlagen zu den Traktanden 3 und 3

(Jahresbericht und Jahresrechnungen) sind Ihnen zuhan-
den Ihrer Sektionen tn entsprechender Anzahl zugestellt
worden. Die Sektionsvorstände sollen es sich angelegen
sein lassen, ihren Delegierten diese Vorlagen, sowie das
Einladungszirkular und die Auswetskarten rechtzeitig zu
übermitteln.

b) Vertretung der Sektionen an der Iah-
resversammlung: Laut § 7 unserer Verbandssta-
tuten bestimmt sich die Zahl der jeder einzelnen Sektion
zukommenden Delegierten nach bestimmten Normen auf
Grundlage der bezahlten Sektionsbeiträge. Wir werden
die Sektionen über ihre Vertreterzahl durch ein beson-
deres Schreiben direkt orientieren; die entsprechende Zahl
Ausweiskarten liegt ebenfalls bei.

o) Anträge der Sektionen zuhanden der
Jahresversammlung. Allfällige Anträge unserer
Sektionen sind gemäß Z 14 der Verbandsstatuten min-
bestens 4 Wochen vor der Jahresversammlung (bis

zum 28. Juni 1930) der Direktion des Verbandes ein-

zureichen, wenn sie an der Jahresversammlung noch zur
Behandlung kommen sollen. Später eingehende Anträge
können nur noch als Anregungen entgegengenommen
werden.

à) Meldung der Delegierten: Dem Zentral-
sekretariate tn Bern find mittelst des beiliegenden weißen

Formulars Name, Beruf und Wohnort der Delegierten
bis zum 12. Juli 1930 mitzuteilen, damit die Ver-
Iretungen der Sektionen zu Beginn der Verhandlungen
festgestellt werden können. Beim Eintritt in den
Versammlungssaal hat jeder Delegierte seine
Ausweiskarte mit Namen versehen abzugeben.

Dem Organisationskomitee in Wädenswil,
Präsident Herr Villiger, Buchdruckeretbefitzer, sind die

Delegierten, und zwar mit Namensangabe, bis

spätestens den 12. Juli 1930 mittelst des beiliegenden
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Formulars anjumelben. dte rechtzeitige anmelbung bet
delegierten ift unbebtngt notroenbig.

ßur ©rleidfjterung ber aufgaben, roelche bem Dt«
ganifationSEomitee obliegen, mögen bte delegierten gleich'
Zeitig befannt geben, ob fie eine Unterbringung in §otel§
ober in «ßrioatquartteren münden.

II. Neuaufnahmen.
als neu in ben Verbanb aufgenommen jinb ju be»

trachten :

1. ©dfjtoeijer. Silbhauermelfteroerbanb, mit Sit} in
8örich.

2. Sdfjroetjer. Srbeitgeberoerbanb für baS Sdhneiber»
geroerbe, mit ©tfc in Sern.

3. Verbanb fcijroeijer. Diabiofjänbler, mit Sit} In 3ürich-
4. Verbanb fchroetjer. KieSEtnhaber, mit Sifc in Dlüti

Oßrich).
die «Mitarbeit biefer neuen «Mitglieber in unferm

Vetbanbe fei uns herzlich roiüEommen.

III. Programm ber SabreScetfammlung.
SamStag, ben 26. 3uli 1930:

©mpfang ber (Säfte unb delegierten am Sahnhof beim
©tntreffen ber 3öge.

Söfung ber Quartier» unb ïeilne^merfarten unb ber ab»
Zeichen im JQuartterbureau, SBartfaal 2. Klaffe.

10 Uhr: ®it}ung beS 3^tralDorftanbe§.
12 Uhr 30: «Mittagcffen in ben Guarttergaftfjöfen.
15 Uhr: beginn ber $ahre8oerfammlung in ber

Konjerthalle.
19 Uhr: SRachteffen in ben Quartlergafthöfen.
20 Uhr : Sei günftiger Sßitterung Dtunbfahrt auf bem

See per ©jtrafchiff (Uferbeleuchtung).
21 Uhr 30: abenbunterhaltung für bie geftteitnehrner

in ber g-efthaUe ber auSftetfung.

Sonntag, ben 27. $uli 1930:
8 Uhr 30: gorifefcmtg ber Verhärtungen ber QahreS»

oerfammlung in ber RonjerthaHe.
12 Uhr 30: SanEett in ber gefthaH«, anfchllefjenb Se»

fudh ber ©eroetbe« unb gnbuftrieauSfteHung
„arbeit unb gortfchritt".

«Montag, ben 28. guli 1930:
Sefuch ber auSftellung; ausflöge, 3ärichfeefahrten

Ufenau—DtapperSroil; galten nai geufiSberg; ©in»
jiebeln per ®. D. S3, ufro.

3Wit freunbelbgenöffifchem ©ruf) i

®<Jjweijer. ©eroerbeoeröanb :

der «ßräftbent: dr. £>. £f<humi.
die SeEretäre: $. ©aleajji, gürfpr.

dt. 3. ftaccarb.

üerbandjwm».
©chwetjcrifche ©chreincrmeifter unb «Möbelfabti«

tauten, dte gegen 400 «Mann ftarEe 44. QahteSoer-
f am m lung beS VerbanbeS fd&roeljerifdfjer ©freiner»
metfter unb 3Jiöbelfabrifanten In Rreujlingen geneh«
migte etn Meglement für bie «Meifterprfifnng unb neue
Statuten, unb befdfjlofj bie Rünbigung ber SieferungS»
oeretnbarung mit bem fdEjroeijerifdEjen Vetbanbe ber Sperr»
holzhänbler unb »gabrifanten. Sobann bewilligte fie ben
beftrelften gitmen In S3afel einen namhaften Unter-
ftfifcungSbeitrag unb ber Schretnerfachfchule in Sern
2500 gr. Jahresbeitrag, unb befd&lofc bie Veranfialtung
non SetufSbilbungS» unb SetedhnungSEurfen. Vethanbelt
routbe ferner über DtationaltfterungSfragen im Schreiner«
geroetbe.

Viöbelentrofirfe ffir bie fäju>ei}erif<f)e SöohnungS«
audfteDung SafeJ. dte „2Boba" eröffnet unter fchroei

jertfdfjen arc^iteften unb Kunftgeroerblern einen äßettbe»

roerb jur ©rlangung non ©ntroûrfen für etne 3wet- unb
eine dretjimmerroolfnung. ©Inreid&ungStermln ift ber
31. Jult 1930. als Preisrichter amten bie ard^itetten
©mil Serdfjer (S3afel) als «ßräftbent, Stabtbaumetfier
$. fetter, delegierter beS B. S. A. unb «ßrofeffor a
Sehntet, ärchiteEt (Stuttgart), ferner 3B. Sdjtamm oon
ber Sifctnöbelfabrif Schubert & Schramm in Uttroil, unb
®. ©tubach (St. ©allen), als delegierter beS VerbanbeS
fchroeijertf^er dapesterer» unb SHöbelgefchäfte. @S fitib
ac|t greife oon 1400 bis 250 gr. im ©efamtbetrag oon
5000 gr. oorgefehen. das Programm îann beim Seite*
tariat ber „2Boba", im SUiuftermeffe ©ebäube (Bafel, be=

jogen roetben.

Uerscbiedenes.
ffierlSugettmg beb C>otelbauoerboteS. der «Ratio

nalrat hat, ttadffbem jtdjj fieben Diebner för unb gegen
bie Votlage auSgefprodhen, mit grofjem «Mehr bie Vet»

längerung beS ^otelbauoerbotS bis 1933 befcljloffeti.
SunbeSrat f)äberlin betannte fleh als urfptfinglidjen
©egner ber Verlängerung, doch hat er fidf) ben jroin*
genben argumenten mafjgebenber 2Birtf«haftSorganifa=
tionen nicht oerfehllefjen tönnen. die SanEroelt befürchtet
ein ©Inbringen auSlänbifchen Kapitals, roenn bie ©in«

fchrânîung fällt. das SBaugeroerbe hat fleh überzeugt,
bafi baS Sauen um jeben «Preis nicht in feinem Qnter-
effe liegt, unb bie ^otelangefteüten haben etngefehen, bah
baS SelbfiSnbigroerbOT unter fanterten Verhältniffen in
ber $oteHerte ôorjujtehen ift. Set ber Seurteilung ber

Sebürfnisfrage ifi hl« unb ba gefehlt roorben. der
SunbeSrat ftimmt mit ben Dlegierungen oon 3ütich unb

Sern barin überetn, bah lu ^«u großen ©täbten etne

largere ^anbhabung eintreten muff, daher ift ber an-
trag äBibmer eigentlidh überflüffig, boch mürben roir uns

au^ bei fetner annähme mit ber Situation abftnben.
Qn aller gorm roteberholt ber SunbeSrat bte 3uf<$«'
rung, ba| bte Verlängerung bie lefcte fein roirb. auch

bie 3«utraHeitung beS gotelieroeretnS hat oerbinblich
erllärt, etn @efud§ um weitere Verlängerung nicht mehr

ju fteüen.
die aitio» ber abgefchnurten Qnbuftrten. das

Komitee ber burch bie ameriîanifche 3oHoorlage gefähr;
beten ©jporttnbuftrien in ber Schweiz wirb am 27. Quni
in Sern neuerbings ju einer Konferenj gufammentreten,
um ju ber burch bie annähme ber amerifanifdEjen 3«®'

oorlage gefdhaffenen Sage Stellung }u nehmen.

der 38rcher DKietinbef 1930. («Mitgeteilt oom @ta>

tiftif^en amt.) die im âpril unb SJlai 1930 burdhO«'

führte periobifche DJltetpreiSerhebung, bie bteSmal übet

10,000 SBohnungen umfagte, zeigt etn roeitereS anftetgen
ber SHtetpretfe, beren 3nbe? nun auf 206 angelangt ift*

die ©ntroidllung nahm in ben legten fahren folgenben

Verlauf :

7ini|i,( ni,,i,ij.hr IHietpreisindfx (üorhriegspreis M
«I« flinmiaiir

Hlle Olohnungtn Btuc und aile ffloSMi«

1926 177 183
1927 189 194
1928 195 200
1929 198 203
1930 201 206

ausfchlaggebenb für bte aufroärtsberoegung ber 3IW'

preife überhaupt ift bie DJlietjtnSftetgerung ber alten
ErtegSroohnungen, beren durchfdhntttSpretS im legten
neuerbings um brei fßunEte jugenommen hat, fo bap «
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Formulars anzumelden. Die rechtzeitige Anmeldung der
Delegierten ist unbedingt notwendig.

Zur Erleichterung der Aufgaben, welche dem Or-
ganisationskomitee obliegen, mögen die Delegierten gleich-
zeitig bekannt geben, ob sie eine Unterbringung in Hotels
oder in Privatquartieren wünschen.

!I. Neuaufnahmen.
Als neu in den Verband aufgenommen find zu be-

trachten:
1. Schweizer. Bildhauermeisterverband, mit Sitz in

Zürich.
2. Schweizer. Arbeitgeberverband für das Schneider-

gewerbe, mit Sitz in Bern.
3. Verband schweizer. Radiohändler, mit Sitz in Zürich.
4. Verband schweizer. Kiosktnhaber, mit Sitz in Rüti

(Zürich).
Die Mitarbeit dieser neuen Mitglieder in unserm

Verbände sei uns herzlich willkommen.

III. Programm der Jahresversammlung.
Samstag, den 26. Juli 1930:

Empfang der Gäste und Delegierten am Bahnhof beim
Eintreffen der Züge.

Lösung der Quartier- und Teilnehmerkarten und der Ab-
zeichen im Ouartterbureau, Wartsaal 2. Klaffe.

10 Uhr: Sitzung des Zentralvorstandes.
12 Uhr 30: Mittagessen in den Quarttergasthöfen.
15 Uhr: Beginn der Jahresversammlung in der

Konzerthalle.
19 Uhr: Nachtessen in den Quarttergasthöfen.
20 Uhr: Bei günstiger Witterung Rundfahrt auf dem

See per Extraschiff (Uferbeleuchtung).
21 Uhr 30: Abendunterhaltung für die Feftteilnehmer

in der Festhalle der Ausstellung.

Tonntag, den 27. Juli 1930:
8 Uhr 30: Fortsetzung der Verhandlungen der Jahres-

Versammlung in der Konzerthalle.
12 Uhr 30: Bankett in der Festhalle, anschließend Be-

such der Gewerbe- und Industrieausstellung
«Arbeit und Fortschritt".

Montag, den 28. Juli 1930:
Besuch der Ausstellung; Ausflüge, Zürichseefahrten

Ufenau—Rapperswil; Fahrten nach Feufisberg; Ein-
siedeln per S. O. B. usw.

Mit freundeidgenössischem Gruß î

Schweizer. Gewerbeverband:

Der Präsident: Dr. H. Tschumi.
Die Sekretäre: H. Galeazzi, Fürspr.

Dr. I. Jaccard.

llêlbaiuIîMîè«.
Schweizerische Schreinermeister und Möbelsabri-

kanten. Die gegen 400 Mann starke 44. Jahresver-
s am m lung des Verbandes schweizerischer Schreiner-
meister und Möbelfabrikanten in Kreuzlingen geneh-
migte ein Reglement für die Meisterprüfung und neue
Statuten, und beschloß die Kündigung der Liefer ungs-
Vereinbarung mit dem schweizerischen Verbände der Sperr-
Holzhändler und -Fabrikanten. Sodann bewilligte fie den
bestreikten Firmen in Basel einen namhaften Unter-
stützungsbeitrag und der Schretnerfachschule in Bern
2500 Fr. Jahresbeitrag, und beschloß die Veranstaltung
von Berufsbildungs- und Berechnungskursen. Verhandelt
wurde ferner über Rationaltsterungsfragen im Schreiner-
gewerbe.

MSbeleutwSrfe skr die schweizerische Wohnungs-
auSstevung Basel. Die „Woba" eröffnet unter schweiß

zerifchen Architekten und Kunstgewerblern einen Wettbe-
werb zur Erlangung von Entwürfen für eine Zwei- und
eine Dreizimmerwohnung. Einretchungstermtn ist der
31. Juli 1930. Als Preisrichter amteu die Architekten
Emil Bercher (Basel) als Präsident, Stadtbaumetster
H. Herter, Delegierter des L. 3. und Professor A
Schneck, Architekt (Stuttgart), ferner W. Schramm von
der Sitzmöbelfabrik Schubert à Schramm in Uttwil, und
C. Studach (St. Gallen), als Delegierter des Verbandes
schweizerischer Tapezierer- und Möbelgeschäfte. Es find
acht Preise von 1400 bis 250 Fr. im Gesamtbetrag von
5000 Fr. vorgesehen. Das Programm kann beim Sekre-

tariat der „Woba", im Mustermesse Gebäude Basel, be-

zogen werden.

llmediesen«.
Verlängerung des Hotelbauverbotes. Der Natio

nalrat hat, nachdem sich sieben Redner für und gegen
die Vorlage ausgesprochen, mit großem Mehr die Ver-
längerung des Hotelbauverbots bis 1933 beschlossen.

Bundesrat Häberlin bekannte sich als ursprünglichen
Gegner der Verlängerung. Doch hat er sich den zwtn-
genden Argumenten maßgebender Wirtschaftsorganisa-
tionen nicht verschließen können. Die Bankwelt befürchtet
ein Eindringen ausländischen Kapitals, wenn die Ein-
schränkung fällt. Das Baugewerbe hat sich überzeugt,
daß das Bauen um jeden Preis nicht in seinem Inter-
esse liegt, und die Hotelangestellten haben eingesehen, daß

das GelbftSMgwerdM unter sanierten Verhältnissen in
der Hôtellerie vorzuziehen ist. Bet der Beurteilung der

Bedürfnisfrage ist hie und da gefehlt worden. Der
Bundesrat stimmt mit den Regierungen von Zürich und

Bern darin überetn, daß in den großen Städten eine

kargere Handhabung eintreten muß. Daher ist der An-

trag Widmer eigentlich überflüssig, doch würden wir uns

auch bei seiner Annahme mit der Situation abfinden.

In aller Form wiederholt der Bundesrat die Zufiche-

rung, daß die Verlängerung die letzte sein wird. Auch

die Zentralleitung des Hotelieroereins hat verbindlich
erklärt, ein Gesuch um weitere Verlängerung nicht mehr

zu stellen.
Die Aktion der abgeschnürten Industrie«. Das

Komitee der durch die amerikanische Zollvorlage gefähr-
deten Exporttndustrien in der Schweiz wird am 27. Juni
in Bern neuerdings zu einer Konferenz zusammentreten,
um zu der durch die Annahme der amerikanischen Zoll-

vorläge geschaffenen Lage Stellung zu nehmen.

Der Zürcher Mietindex 1930. (Mitgeteilt vom Sta-

tistischen Amt.) Die im April und Mai 1930 durchge-

führte periodische Mietpreiserhebung, die diesmal über

10,000 Wohnungen umfaßte, zeigt ein weiteres Ansteige»

der Mietpreise, deren Index nun auf 206 angelangt ist.

Die Entwicklung nahm in den letzten Jahren folgenden

Verlaus:
IMffMiM MliMWtti! --- A

«MU WîtlM WNUgiü I?«» MS Slit

1926 17? 183
1927 189 194
1928 195 200
1929 198 203
1930 201 206

Ausschlaggebend für die Aufwärtsbewegung der M«l-

preise überhaupt ist die Mietzinssteigerung der alten Vor-

krtegswohnungen, deren Durchschnittspreis im letzten M
neuerdings um drei Punkte zugenommen hat, so daß er
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